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Vorwort des Herausgebers 

 
Am 24.11.2006 nahm sich mein Freund und Kollege, 
der Kölner Publizist, Essayist und Literaturwissen-
schaftler Jan-Philip Stuyveboro das Leben. Drei Wo-
chen zuvor war seine Frau Kamelia gestorben.  
 
Stuyveboro galt als gefestigte Persönlichkeit und trotz 
des schweren Schicksalsschlags gab er sich gefasst, so 
dass selbst seine engsten Vertrauten, zu denen ich mich 
glücklicherweise seit Jahrzehnten zählen durfte, nicht 
ahnten, dass er sich mit Selbstmordgedanken trug.  
 
Wenige Tage nach der schrecklichen Nachricht vom 
Freitod Stuyveboros erreichte mich ein Brief ohne Ab-
sender, der lediglich einen mobilen Datenträger ent-
hielt, auf dem zahlreiche mp3-Files abgespeichert wa-
ren. Es stellte sich heraus, dass Stuyveboro kurz vor 
seinem Tod einem Unbekannten Rede und Antwort 
gestanden hatte und in insgesamt 6 kurzen Interviews 
eine Art akustisches Vermächtnis hinterlassen hatte.  
 
Das erste Tondokument (stuyveboro_00.mp3) war das 
kürzeste. Es richtet sich direkt an mich und beinhaltete 
eine Bitte. Ich möge, so trug mir Stuyveboro auf, das 
Tonmaterial bearbeiten, in Buchform publizieren und 
einen geeigneten Titel dafür finden.  
 
Ich habe lange überlegt, welche Form der Bearbeitung 
Stuyveboros letztem Willen am besten gerecht werden 
könnte, und mich schließlich dazu entschlossen, die In-
terviews wörtlich zu transkribieren und sie dem Leser 
somit lediglich als Chronist zu präsentieren.  
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Was den Titel anbelangt, so hatte ich mich nach inten-
sivem Nachdenken für „Das Raucher-Hasser-Buch“ 
entschieden. Das erschien dem Verlag jedoch zu reiße-
risch.  
 
Ich glaube jedoch nach wie vor, dass Jan-Philip Stuy-
veboro, der die subtilen Mechanismen der medialen 
Maschinerie sehr gut kannte1, ebenfalls eine derart po-
larisierende Wendung gewählt hätte, die gleichermaßen 
die Aufmerksamkeit des Boulevardjournalismus’ und 
des seriösen Feuilletons gewonnen hätte.  
 
Ich hoffe, dass der neue und sehr moderate Titel dem 
Anliegen meines Freundes ebenso dienlich sein wird. 
 
Hamburg-Blankenese im Dezember 2006 
 
Dr. Ben Schaecher 
 

 
 
(Leiter des Instituts für norddeutsche Publizistik) 

                                                 
1 Vgl. hierzu exemplarisch: Stuyveboro, Jan-Philip: Mediale Bot-

schaften. Eine kulturkritische Analyse der neumedialen Land-
schaft im Anschluss an Harold Innis und Marshall McLuhan. 
Mit einem Vorwort von Bundespräsident Johannes Rau. Balt-
mannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren 2000 (= Politi-
sche Medienkritik, Band 2). 
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